
arn nächsten stehen und zugleich die meisten Flurnamen enthalten.
Ein Vergleich der aus den Feldhandrissen gewonnenen Namen mit
den Flwrkarteru ist stets wertvoll, da die abweichenden Schreibungen
eine HiHe für die richtige Erklärung schwerverständlicher Namen
bieten können. Der besondere'§7ert der Urkarten für die Flurnamen-
sammlung liegt aber darin, daß es vorr ihnen aus am leichtesten ist,
die Flurnamen des Urkatasters in moderne Karten (2. B. Gemeinde-
flurkarten, Deutsche Grundkarte 1:5000 etc.) zwübertragen. Dagegen
geben die Flurkarten wnd Gerueindetibersiclttskarten in der Regel für
unsere Zwecke nicht mehr als evt. ein paar abweichende Schrei-
bungen, da sie normalerweise keine ParzelTenbezeichnungen ent-
halten. Immer lohnt sich dagegen die Durchsicht der Flurblicher wnd
Mwtterrolleru, weil sie oft genug Flurnamen enthalten, die aus irgend-
welchen Gründen keine Äufnahme in die Handrisse gefunden haben.
Vielleicht handelt es sich dabei um Nachträge, die auf §Tunsch der
Grundeigentümer aufgenommen wurden, also wieder unmittelbar
aus den I(reisen der Ortseingesessenen kommen.
Münster Joacnrvr Hanrrc

Sonderdruck aar »»NIEDERDEUTSCHES VORT<<, Jahrgang 1960, Hefr I

Quellen für die Flurnamensammlung in Westfalen (1)

I. Das sog. Urkataster

Ä. Aus der Vorgeschichte.

Seit dem 77. Jahrh. haben die Regierungen verschiedenet deutscher
Länder immer wieder vetsucht, durch eine allgemeine Vermessung
des Grundbesitzes die Unterlagen für eine gleichmäßigete und
gerechtere Verteilung der steuedichen Lasten zu gewinnenl. Der
V7ert der dabei gewonneflerr sog. Kataster (von franz. cadastre,Steuet-

buch') war, soweit sie überhaupt fertiggestellt wurden, wegen der
rangelhaften Ausbildung der Feldmesset und der angewandten

Verfahren recht unterschiedlich. Äußerdem verhinderten die mit
Steuerprivilegien ausgestatteten Stände vielfach ihte Vollendung,
da sie fürchten mußten, durch eine solche Neuerung ihret Vorteile
vedustig zu gehen.

Die französische Revolution von 7789 gab wie in so vielen Be-
reichen staatlichet Verwaltung auch hier neue Impulse. In den
unter Frankreichs Einfluß stehenden Gebieten §/urden die ständi-
schen Privilegien beseitigt. Än die Stelle der vielfältigen grund-
herrlichen Abgaben und Frondienste trat eine allgemeine, gleich-
mäßige Grundsteuerz. Zu ihrer Erhebung stellte man in aller Eile
neue Steuerrollen zusammen, worin nach den Angaben der Eigen-
tümer alle Grundstücke mit Gtöße, Lage und Nutzung verzeichnet
wurden. Das Ergebnis befriedigte jedoch wenig, da es immer wieder
zur Verheimlichung der wahren Grundstücksgrößen und sogat
ganzet Parzellen seitens det Besitzer kam3. Daneben bereitete der
Vergleich der Ertragsfähigkeit auf den verschiedenen Böden ziem-
liche Schwierigkeiten. Unter solchen Voraussetzungen war keine

,Jeichmäßige Verteilung der steuedichen Lasten zu erzielen. Um
Abhilfe zu schaffen, gingen die Behörden zur amtlichen Vermessung
der einzclnen Grundstücke über.

I Solchc Vcrmcssungen etfolgten u. a. im Herzogtum Nassau (1658), im Für-
stontum Mindcn (1,677-1695) und in der Grafschaft Ravensberg (nach 1681),
s. \W. Korrl, Getchichre det rheiniscb-westfäliscben Katarterc Vetmessungstech-
nischc Rundschau, Jg. XVII (1956), S. 281f.

t 1i, ()srlror;r, Die Enlstebung det rbeiniscb-weilfäliscben Kataslert 1808-1839,
I)iss. llontr 1950, S. 72. - Diese Arbeit ist auch im foigenden benutzt.

8 ()s'rr.ront,, a, t. (),, S, 76.
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Diese Arbeiten hatten im Rheinland bereits einige Forschritte
gemacht, als diese Landschaft nach dem Zusammenbruch der napo-
leonischen Herrschaft gemeinsam mit §Testfalefl an die preußische
Krone fiel. Beide Länder erhielten eine einheitliche, aber den land-
schaftlichen Sonderheiten Rechnung tragende Verwaltung. IJ. a.
wurde die allgemeine Grundsteuer beibehalten, woraus sich zwangs-
Iäufig für das Rheinland die Fortführung und für §Testfalen der
Beginn der katastralen Vermessungsarbeiten ergabena. Deshalb wur-
den 1,820--22 die notwendigen Instruktionen edassen, Lehranstalten
für Geometer eingedchtet, Kataster- und Einschätzungskommissio-
nen gebildet und in \X/estfalen zunächst mit der Feststellung der
Gemeindegrenzen, dann auch mit den Parzellarvermessungen b(
gonflefl.

Die Katasterkommissionen hatten durch ihre Geometer und deren
Gehilfen die Flur- und Gemeindekarteri sowie die Flurbücher
herstellen zu lassen, also die Bestandsaufnahme des Grundbesitzes,
durchzuführen. Der Abschätzungskommission fiel die Aufgabe zu,
unter Mithilfe von Sachverständigen die Bodengüte und Errrags-
fähigkeit der vermessenen Flurstücke festzustellen. Die clabei ge-
gewonnenen Bonitätsklassen wurden in das I{ataster eingetragen.
Nachdem sowohl die übergeordneten Behörden als auch die einzelnen
Eigentümer das Ergebnis dieser Arbeiten geprüft und anerkannt
hatten, edangte das Kataster Gültigkeit. Es dauerte 72 Jahre, bis die
Vermessungen und Abschätzungen im Bereich der damaligen Provinz
Westfalen abgeschlossen srerden konntens.

B. Die verschiedenen Bestandteile des Urkatasters.

Dieses I(ataster, heute zur Unterscheidung von jüngeren §Terken
dieser Art allgemein als Urkataster bezeichnet, besteht für iede
Gemeinde aus 5 Teilen i (

1. Die Grundlage für das gesamte Katasterwerk bildeten die

WW, atch Urbandriss! genannt. Sie wurden von den Geo-
metern und ihren Gehilfen bei der Aufmessung der einzelnen Flur-
stücke an Ort und Stelle angefertigt und mußten die Grenzen der

'Bis zur Durchführung der Grundsteuergesetze von 1861 haben Westfalen und
das Rheinland diese fortschrittliche, von den altpreußischen Gebieten unab-
hängige Steuerordnung besessen.

5 Das Land Lippe hat erst Jahrzehnte später eine Landvermessung durchgeführt.

Gemeinden, Fluren und der einzelnen Parzellen mit den genauen
Maßen6, die Nutzung der verschiedenen Flurstäcke (als Acker,
Gatten, Hofraum, §feide, §7iese, Holzung oder Gemeinheit) und
die Namen der Eigentümer enthalten. Nach der Abschätzung wurden
die Bonitätsklassen nachgetragen. Die Instruktion verpflichtete die
Geometer, auch ,,. . . die Namen der Fluren, der einzelnen Höfe,
Gebäude und Wohnungen, sowie der §7ege, Hohlwege, Flüsse,
Bäche etc." aafzarrehmen?. Eine ältere Anweisung hatte nicht nur die
Eintragung der Namen der Sektionen (Fluren), sondern auch der
Gewanne, also der Flurabteilungen oder Unterfluren geforderts.

Ein füchtiger Blick in die Feldhandrisse zeigt bereits, daß die
ieometer hinsichtlich der Flurnamen weit über das geforderte Maß
hinausgegangen sind. Fast iedes Flurstück ist mit seinem Namen
ausgezeichnet. §7ir verdanken das dem Umstand, daß die Geometer
ihre Karten nur in enger Zasammenarbeit mit der Ortsbevölkerung
herstellen konnten. Die Grundbesitzer warefl dazu angehalten, die
Grenzen ilnrer Parzellen selbst anzugeben. Schließlich mußten die
Landmesser nach Aufarbeitung einer Gemeindeflur das Ergebnis an
einem Sonntag öffentlich verlesene. Da das Orientierungsmittel der
Eingesessenen allein in den Örtlichkeitsbenennungen besrand, -das I{artenlesen dürfte damals noch eine Kunst ge§/esen sein, die der
Bauer wohl nur mit Mißtrauen betrachtete -, blieb dem Geometer
gar keine andere §7ahl, als die vielen angegebenen Namen zu be-
nutzen und auch in seine Karten aufzunehmen. Dabei sind allerdings
nicht alle Flurnamen richtig verstanden und geschrieben wolden,
weil das meiste Personal der Katasterbüros nicht aus der Gegend,
in der es tätig war, ja oft genug nicht einmal aus §Testfalen stammte.

0 Die in den Urhandrissen und Urkarten enthaltenen Meßzahlen sind noch immer
gültig und werden von den I(atasterämtern nach wie vor benutzt. Deshalb

i können diese Teile des Urkatasters von den Amtern in der Regel nicht ver-
liehen werden.

? § 44 der Allgemeinen Instruktion des Königl. Finanz-Ministeriums über das
Verfahren bei Aufnahme des Katasters von ertragsfähigem Grundeigentum in
Rheinisch-Vestphälischen Provinzen der Preußischen Monarchie, v. 71. 2.
7822.

I 
§ 90 der Instruktion für das Kataster der Rheinisch-§Testphälischen provinzen;
entwotfen auf Grund der Verhandlungen in Godesberg vom 15.-25. 4. 1879.
Köln, gedruckt bei Th. F. Thiriart 1820.

0 
§ 69 der Instruktion über das Verfahren bei der Vermessung des Grund-Eigen-
thums Behufs Anfertigung des Grundsteuer-Katasters in den Rheinisch-
Iü(/estphälischen Provinzen der Preußischen Monarchie ttom 12, 3. 7822.
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